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; : angezündet in der Hoffnung, dadurch eine] Sozialiſten verherrlicht und eine Refolution land und Frankreich. mert ſich dabei wenig um höfiſche Etiquette. 
% Das Abgeordnetenhaus Feuersbrunſt herbeizuführen. Um qe Uhr beſchloſſen, die befagt, daß, wenn fid) die Lage Rap 1 e x tritt | Diele Gleichgültigkeit gegen alles Zeremonielle 
wies am Sonnabend den Geſetzentwurf Nachts begab ſich eine Gerichtskommiſſion ins nicht beffert, die e Arbeiter an den in einem längeren Artikel gewiſſen franzöſi⸗ und Zeremoniöſe, wie es an anderen größeren 
treffend die Erweiterung des Hafens in] Spital St. Pierre, wo ſich zahlreiche Verwun⸗ belgiſchen ſich ein Beiſpiel nehmen würden ſchen Blättern entgegen, die das politiſche Ein⸗ Höfen üblich it, war von jeher und in allen 
N Port zunächſt an eee dete befinden. 27 e so ꝗ6 623 — VVvvernehmen zwiſchen Rußland und Frankreich eg a 3 ae en 
Gis. ſetzte dann die zweite Berathung des | Sojpital zurückbehalten werden. ie Geſamt⸗ Die Friedensverhandlungen durch finanzielle Erwägungen erklären, und 5 P 
Aenbahnetats fort, doch a e ſich die zahl der geſtern Abend verletzten Perjonen, ; — 4 Iden Vorwürfen dieſer Blätter, daß Rußland hagen haben ihren König ſchon oft in den 
batte im Weſentlichen auf Vorbringung von Gendarmen und Poliziſten wird auf über 100 Wenn auch die Engländer fortgeſetzt neue feine Freundschaft mit Frankreich dazu be⸗ Straßen ſeiner guten Stadt, in der er geliebt 
Enſchen und Einzelfragen. Der Miniſter angegeben. Truppenſchaaren nach Südafrika entſenden nutze, ym die Taschen der Franz ſiſchen Vent> und geachtet wird wie es bei keinem anderen 
J olfentlidon Arbeiten nahm die Eiſen⸗ Kurz vor drei Uhr war die Ruhe wieder- Und Lord Kitchener ſich gegen jede kurze ner ſyſtematiſch auszuplündern. Die Aus- ee Der. Melt der: Gal Ht ale feos 
uhnverwaltung gegen den Vorwurf in Schutz. hergeſtellt und die Bürgerwehr konnte a ge.] Waffenruhe fträubt, fo nehmen doch die füßrungen des Blattes schließen wit den Mot» lichen Spaziergänger getroffen. Er geht ohne 
Eo fie es an fogialer Fürſorge für ihre Ar- löſt werden. Die Verhafteten wurden in das Friedensausſichten immer beſtimmtere For- foe Jun geen mien i en Dos jede Begleitung aus, und ſeine Geſellſchaft 
Aer fehlen laſſe. Er wies nach, daß die Gefängniß Gilles gebracht Während die mien an und es iſt Hoffnung vorhanden, daß ; en zu Frankreich, Frankreich und wir bildet gewöhnlich nur eine große däniſche 
ihne bei den Arbeitern der Staatsbahnen Polizei chargirte, wurden ſämtliche Kaffee. die vielen Beſprechungen und Konferenzen der a 1 alen ane e t bolktifche Dogge. der Er ſehr augethon. it So Abi 
Dat; 2 eſunken, ſondern a = 2 bor häuſer geſchloſſen, die darin befindlichen Gäſte . — Tage 5 oie beben Auf Intereſſen mit denen auf finanziellem und nai — als —— 7 the seri 
BS ubsarbeciten um 184 Mark oder über wurden nicht eher freigelaſſen, als bis fie| Frie ısberhandlmgen gef . feln] wirthſchaftlichem Gebiet zu vermengen. Auch ee AE ry enge 
Prozent, bei den Werkſtättenarbeitern um durchſucht waren, und die, welche Waffen bei welcher Grundlage dieſe Verhandlungen ftatt- itt es unf Helbare Pflicht, unſere thanen betrachtet. Oft bleibt er vor den 
als 200 Mark geſtiegen ſeien. Sparſam. ſich führten, wurden ins Gefängniß abge- finden ſollen und welchen Erfolg dieſelben ; wohl hag gwen roitkfidgen Freunde in | Schaufenstern jteben, geht in die Läden bin» 
bei den Betriebsausgaben wäre bei dem führt. Unter den Verwundeten befinden fid | Haben, wird natürlich mehr oder weniger von] PO 1 ce A 8 e et pert Ende ein, kauft ein und trägt ſich dann feine Ein. 
ange der Betriebseinnahmen geboten : 2 : A dem Entgegenkommen der Engländer abhän-] Frankreich, den Verſuchen ein Ende zu fäufe ſelbſt nach Hauſe. Vor einigen Jahren 
aber es ſei Fürſorge getroffen, daß rms — 2 ber eign 898 gen und man glaubt, daß England zu einigen] machen, welche E der letzten . bemerkte er einmal bei einem dieſer Spazier⸗ 
rbeiter davon möglichſt wenig in Mit⸗ Seite A Zugeſtändniſſen geneigt ſein wird, da es an⸗ men rie ae 8 9 der tol gänge eine große Menſchenanſammlung auf 
Venſchaft gezogen wurden. Ihr Einkommen wie Dí > Re ſcheinend der dringende Wunſch des Königs e a pikes Ange e A der Esplanade. Es war eine ſehr ſtürmiſche 
de dadurch thatſächlich fo gut wie nicht be⸗ r Bürgermeiſter hat einen Aufruf er- it den Krieg vor der Krönungsfeier auf alle] unſerer letzten? ye bad 90 Pr E Verſammlung von Streikenden, die jedoch 
hrt. Die Eiſenbahnvereine, die ca. 60 000 laſſen, in welchem die friedlichen Bürger drin⸗ Fälle zu Ende zu führen. Inzwiſchen werden] gung . wer 1 7 nich 2 — beim Erſcheinen des Königs etwas ruhiger 
Jedienſtete umfaßten, bezweckten, Beamte und | gend aufgefordert werden, fic) nicht unter diel die Bedingungen bekannt, unter denen nach Bin a it a ae Py eee 0 5 wurde. „Fahrt nur fort!“ ſagte der König, 
eiter zuſammenzuführen, ſie hätten ohne Haufen Uebelthäter zu miſchen, welche ſeit angeblich zuverläſſigſter Quelle die Buren 15 ier A Fran ‘es 8 be ern au 8 on indem er näher trat. Die Streikenden ſetzten 
rang einen erfreulichen Korpsgeiſt groß. | einigen Tagen Privateigenthum verwüſteten delegirten in Holland die Friedensverhand⸗ g Es denen = a 9 N Pit ihre Diskuſſionen fort, in denen es ſich um 
MOgen und ſich zu einem ſtarken Wall gegen. und die Sicherheit des Lebens der Bürger] lungen geführt haben möchten. Die Bedin⸗ a itt ele rfolg ya $ chaft mit Ft k.] Lohnerhöhung handelte. Schließlich ergriff 
wer der Sozialdemokratie entwickelt. Arbeiter, bedrohten. Die Wiederherſtellung der Ord-] gungen find Erſtens: Die Buren werden die 27 ; dab mes Ben ſchaft mi Star „Jauch der König das Wort und fagte, daß die 
che ſich unter Opfern beſondere Verdienſte nung erfordere es daß die Haufen der Unruh abſolute Unabhängigkeit nicht zum Haupt- reich ischen Macht at er 1 Sup 15 Arbeitgeber die Löhne nicht erhöhen könnten, 
dieſe Vereine erwürben, verdienten aljo | ftifter zerſtreut würden, wenn nöthig mit Ge- punkt machen, vorausgeſetzt, daß fie bezüglich a > 2 1 ot 5 Fi ha En ganz] da jie ſonſt ſelbſt ruinirt würden. Die 
ahnung. Arbeiterausſchüſſe würden be⸗ walt. Die Bürger würden die Behörden da-| der künftigen inneren Regierung der beiden |! die i A eben be Le e Wie  feite Politik Streikenden nahmen zwar eine Tagesordnung 
ichtigt, ſoweit es der Staatsdienſt ge⸗ durch unterſtützen, daß ſie es vermeiden, ſich[ Staaten zu einem befriedigenden Abſchluß ae 5 . i : ide 1 AURA ite 3 ik on, in welcher fie dem König für „jeine weiſen 
Der Nachtdienſt jet weſentlich einge- aus Neugier unter die Ruheſtörer zu begeben. | kommen werden. Zweitens: Kitcheners Pro⸗ 5 ßlands Fi Din = 5 5 5 li ie cone Rathſchläge“ dankten, beſchloſſen aber troge 
nt” in wenigen Jahren habe fic) die — Die Delegirten der Brüſſeler Arbeiter- klamation betreffend die Vermögensbeſchlag⸗ 125 au ae 12 Biden ‘Buble dem die Fortſetzung des Ausſtandes. Der 
U der von der Eiſenbahnverwaltung für Syndikate hielten geſtern Vormittag im nahme wird für ungültig erklärt und das ton. ie te a dr Si heat der Kapitals.] König war ob ſeines perſönlichen Mißerfolges 
die Bedienſteten hergeſtellten Wohnu Volkshauſe eine Verſammlung ab, in der fiel fiszirte Eigenthum zurückgegeben. Drittens: ziſ ‘le r bo ott ig 15 88 durchaus nicht gekränkt. Als er in den Palaſt 
wehr als verdoppelt. Am heutigen Montag ſeinſtimmig beſchloſſen, daß am heutigen Mon- Erſatz für das zerſtörte Privateigenthum und | an agen pees a SH 72 ier ae Hes zurückkehrte, ſagte er zu einem ſeiner Bers 
ie Etatsberathung fortgeſetzt. tag der allgemeine Ausſtand beginnen joll.| die von den Truppen weggenommenen Vor- | und a Ren Awelche e. DEM. 2 die trauten: „Schade, daß ich dieſen Ausſtand 
. OE SAREE Es ijt mit Sicherheit anzunehmen, daß bei] räthe. Viertens: Volle Anerkennung aller et a 3 des politiſchen Gleichgewichts im nicht zu Ende bringen konnte. Aber ſchließlich 
Bi. : : Fi ¡el einem großen Theil von Arbeitszweigen der | Anleihen, die vor und nach dem Beginn der | Tr bet pe Bee kennen fie ſelbſt ihre Intereſſen wohl beſſer 
en evolution in rüſſe + Ausſtand in Uebereinſtimmung mit den Ar-| Feindfeligfeiten, bis zum Zeitpunkt der Europa bildet, nicht oe gs n. ms als ich.“ Se 
. Während am Sonnabend Hoffnung vor⸗ beitgebern erfolgt. — Um Unruhen an den] Annexion durch Lord Roberts gemacht wur⸗ und Ergänzungen finanzieller Art beruht. ——— — — ä Q2— — 
den iar, daß die Unruhen in Belgien in Abenden dieſer Woche zu vermeiden, haben den. Fünftens: Die Sprachenfrage wird? — 8 PET 


ere Bahnen lenkten, hat ſchon der Abend] die ſozialiſtiſchen Deputirten beſchloſſen, all-] durch gegenſeitiges Uebereinkommen geregelt. Vom Schwiegervater von Heilgehülfen⸗Prüfung. 


ie Sountagnacht bewieſen, daß dies ein abendlich das Volkshaus um 7 Uhr zu Sechſtens: Amneſtie fiir alle Kaprebellen und 8 e ® 
hum war, Aer Gewalt find die hen und die bisher an den Abenden be: Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen. Europa. i an Was oe. ee Wee 

lte herborgebtodjen und die Lage ift er- triebene Agitation in eine Tagesagitation zu] Siebentens: Feſtſtellung des Termins, bis zu Der vierundachtzige Geburtstag des de * ehülfen Maſseure Krankenwärter 2 
er als vorher. Aus einigen Fenſtern der | verwandeln. Geſtern Abend erließen fie eine welchem alle Kriegsgefangenen nach Süd⸗ Königs Chriftian von Dänemark giebt einem der Heilg 2 , . 


Whe > Aufforderung an die Bevölkerung, Blutver- | afri ückzuſe y 8: Die An- 571 getroffen worden, durch die dieſe Prüfungen, 
% %%% // ůÄœéſ . , , , / 
läubert wurde, Vitriol auf dieſe gegoſſen, ſchaden könne. Am geſtrigen Nachmittag die Durchführung der Friedensbedingungen onarchen, den man mit Recht den Schwieger. ſchieden geſtaltet waren, einheitlich geordnet 
POD rr 2 peda Pferde verbrannt wurden. wurde die Bürgergarde fortgeſetzt bereit gehal- zu überwachen, ſollen angenommen werden. pater von Europa genannt hal, ein Hübsches werden. Von Intereſſe iſt, daß die Come 
voten 14 Uhr wurde auch der Samblon⸗Platz ten und am Abend durch die Truppen ab-| — Etwas verdächtig bei dieſen angeblichen] Bild zu entwerfen, dem wir folgende Einzel. ten auch auf Perſonen weiblichen pS 
zun der Polizei geräumt. Die Kundgeber gelöſt, man befürchtet, daß ſich auch unter den Friedensbedingungen ift der Umſtand, daß die zige entnehmen: „Trotz feines hohen Alters] Anwendung finden. Die wichtigsten Beſtim⸗ 
nis CHEN nach den Nebenstraßen, wo wiederum —.— zahlreiche ſozialiſtiſche Elemente be eae auf ore Epi med! | erfreut fico der König nod) heute einer vor | amar” Sed 1 pal cia 
a die Gendarmen n wurde, welche finden. >, den Hauptiverth legen ſollten, eit. Seine allgemein be. legung der * „ 
as Feuer eee ö ae Die Tumulte beſchränken ſich aber nicht] doch allein in 2% 9 1 gedit perce Mäßigkeit weit EN und Setter, pie | Heilgehülfe und Mafjeur” find nur Perſonen 
ater wurde ein Mann mit durch eine Kugel] allein auf die Hauptſtadt: Geſtern Nacht] Dr. Leyds erklärt auch dieſe Friedens.] Einfachheit und die Regelmäßigkeit feines | berechtigt, welche ein Befähigungszeugniß des 
Sun fettem Schädel in die Schule der wurde in die Räume der katholiſchen Ver- bedingungen vom Anfang bie zum Ende ale] Lebens waren, im Verein mit einer kräftigen für ibren Wohniiy zuftändigen Negierungs- 
he Rollebeck gebracht. Es it ein Arbei, einigung in Thimeon eine Bombe gewor-] Phantasie. Die Burendelegirten im Haag er-| Konſtitution, die Haupturſachen dieſer an. präſidenten, in dem Landespoltzeibezirk Ber- 
ih der mur mit Hoſe und Serb ¡ Die Exploſion richtete bedeutenden] klären leich falls die Meldung als unrichtig; dauernden it. Der König ſteht lin des Polizeipräſidenten in Berlin, erlangt 
an und deſſen ante bis je noc ] 1D en a Br — Bild) Cot 1 celles bisher ei. ich von ihnen formulirt worden. gewöhnlich 8 f, ſelbſt wenn er > are Perſonen, welche auf Grund des 
¿ werden konnte. Einige ten Trazegnies wurde ein Telegraphen.“ Wichtiger ift die Nachricht, daß die Gäſte hat. Das gilt ſowohl für Kopenhagen, nderlaffes vom 27. Dezember 1869 das 
ſtarb er. Die vier Männer, welche den] pfoften abgeſägt und quer über die Schienen] Yurenführer Schalk Burger, Louis Botha, | wie für Fredensborg, wo er gewöhnlich reſidirt. Recht erworben haben, ſich als „geprüfte Heil. 
rverletzten in die Schule gebracht hatten, gelegt, doch wurde er entfernt, bevor ein Un- Lukas Meyer, Delarey, Steijn und Dewet] Bald nach dem Aufitehen meldet ein beſcheide⸗ diener“ zu bezeichnen, ſind berechtigt, ſich in Zu⸗ 
eben in Haft genommen. Zwei andere Per⸗ fall entſtanden war. Die Telegraphendrähte “ 2 are J = nes Schloßglöckchen, daß das Frühſtück ſervirt kunft die Bezeichnung _,,jtaatlid) geprüfter 
gel wurden bei derſelben Attake lebens- find durchſchnitten. — In Mons find geſtern] geſtern Vormittag mittelſt Sonderzuges von) it” Der König und feine Kinder nehmen das Heilgehülfe“ beizulegen 2. Das Befäbigungs⸗ 
abrlich verletzt und in das Hoſpital St.] Nachmittag zwei Schwadronen Jäger zu] Klerksdorp in Pretoria eingetroffen find. Frühstück gemeinſam ein. Der Reſt des Vor- zeugniß wird auf Grund einer vor dem zu⸗ 
ante gebracht, wo einer von ihnen ebenfalls Pferde konſignirt worden. Für den Fall, daß Dieſe Nachricht giebt berechtigte Ausſichten mittags iſt körperlichen Uebungen gewidmet. ſtändigen Kreisarzte Serre ae aus- 
loros er hatte einen Schuß in die Lunge er- die Bürgergarde einberufen werden muß, hat⸗ auf Friedenshoffnungen und da alle Buren⸗] Der König reitet noch heute wie ein junger | geſtellt, welchem die Bewerber ihr a alias. 
un. Als die beiden Todesfälle bekanntf ten ſich die Beamten der Poſt und Telegraphic] führer von ihren Korps abweſend find, er- | Reitersmann. Und es muß ſchon febr febled) | geſuch einzureichen haben. Dem Gejuche fin 
den, verſuchte die Menge in das Hoſpital] von 2 Uhr Nachmittag an bereit zu halten. — giebt ſich der Waffenſtillſtand eigentlich von] tes Wetter fein, wenn er nicht, oft in Geſell⸗ nachſtehende Beſcheinigungen erh e a 
for, Pierre einzudringen. Die Polizei In Lüttich bewegte ſich Sonnabend Abend ſelbſt. In Londoner offiziellen Kreiſen ſcheint] ſchaft der Kronprinzeſſin, feinen Vormittags Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde über die 
Fate die Menge wiederum und die Kund. ein Zug von etwa 3000 Perſonen durch die[ man von der Reiſe der Burenführer nach] Spazierritt machen joll. Die Königin Aleyan-| Unbeſcholtenheit und den Wohnſſtz des Be - 
ger flohen in Fie Nebenſtraßen, dort von] Straßen der Stadt. Es wurden Steine in] Pretoria überraſcht worden zu fein, denn es dra von England, die Tochter des Königs, werbers. d) Beſcheinigung des leitenden 
tem die Polizei mit Pflaſterſteinen bom-| die Fenſter von Privathäuſer geworfen und trug ſich der ungewöhnliche Vorgang zu, daß] reitet nicht. Sie widmet fic, wenn fie „zu Arztes einer Krankenanſtalt von mindeſtens 
rend. Nunmehr ging die Polizei auf] die Scheiben mehrerer Straßenbahnwagen noch in der Nacht vom Sonnabend auf Sonn“ Hauſe“ it, dem Rad- oder dem Automobil-] 50 Betten, daß der Bewerber mindeſtens feds 
unn Seiten gegen die Menge vor und zog, durch Steinwürfe oder Stockſchläge zertrüm-| tag in der Privatwohnung Chamberlains einfahren. Dagegen begleitet der König von Wochen lang in der Krankenpflege, Bade⸗ 
mer ſchußbereit, durch die Straßen. Auch] mert. Auch wurden etwa 10 Revolverſchüſſe] Miniſterrath ſtattfand. Lord Salisbury Schweden, wenn er in Dänemark weilt, den pflege und Dienſtleiſtung bei Operationen mit 
l dem Platze St. Jean mußten die Gen- abgegeben. Vor dem Volkshauſe ſtaute ſichf ſcheint alſo beim Eintreffen der Kitchenerſchen[ König Chriſtian regelmäßig zu Pferde. Der] Erfolg ausgebildet worden ijt. An Stelle 
en und die Polizei angeſichts der drohen.] der Zug und hier fand eine Volksverſamm⸗] Depeſche in Heatfield geweilt zu haben, fo] König von England benutzt die Vormittage in | dieſer Beſcheinigung kann auch eine ſolche 
>, Haltung der Menge dieſe chargiren, wobei lung ſtatt, bei der heftige Reden gehalten daß man ihn der ſpäten Stunde halber — | Fredensborg, um zu Fuß ſpazieren zu gehen über die erfolgreiche Theilnahme an einem 
en Perſonen verwundet und in die nahe- wurden. — In La Loubidre find der] Seatfield iſt ca. 70 Minuten Bahnfahrt von und trotz des Verbots der Aerzte ſeine Pfeife] mit Genehmigung des Regierungspräſidenten 
dene Ambulanz gebracht wurden. Einem Sekretär des Verbandes der „Jeune garde] London entfernt — nicht mehr erreichen] zu rauchen. Um ein Uhr Nachmittags meldet (Polizeipräſidenten in Berlin) unter ärztlicher 
Intbiſten wurde durch einen Meſſerſtich die) socialiste“ und der Préfident der „Jeune] konnte. An dem geſtrigen Miniſterrathe aber, | die Schloßglocke, daß das Eſſen fertig iſt. Es] Leitung veranſtalteten Kurſe zur Ausbildung 
€ Sand faſt vom Arme getrennt. Ein] garde socialiste“ des „Bassin du Centre| der, weil er auf einen Sonntag fiel, wohl als] beſteht aus ſehr einfachen Gerichten und wird von Heilgehülfen u. ſ. w. von mindeſtens 
geber erhielt einen Schuß in den Unter- verhaftet worden. Das 5. Linienregiment ijt} Kurioſum denkwürdig bleiben wird, hat er] wieder gemeinſam eingenommen. Gegen drei ſechswöchentlicher Dauer als ausreichend er⸗ 
ein anderer einen Schuß in die Beine.] von Antwerpen hierher beordert worden, die] gewiß ſchon theilgenommen. Der Umſtand, Uhr findet eine Spazierfahrt ftatt, manchmal achtet werden. e) Beſcheinigung über die er- 
Gendarmerie wurde alsdann eiligſt in] Bürgergarde durchzieht die Straßen der Stadt.] daß Chamberlain gleichſam den Vizepremier] in einem omnibusähnlichen Wagen, oder auch, folgreiche Theilnahme an einem unter ärzt⸗ 
dae Rue Dugnesnoy gerufen, wo die Menge In Peſt hielten am Sonnabend Abend geſpielt hat, iſt übrigens ein pikantes Detail, | wenn die ganze Familie verſammelt de in] licher Leitung veranſtalteten ſechswöchigen 
es, Pflaſter aufgeriſſen und die Gasleitungſ an 3000 Arbeitsloſe eine Verſammlung ab. welches den jüngſten Gerüchten von feiner | einem großen ankwagen. Der greife König] Kurſus in der Maſſage, einſchließlich der 


Nor hatte. Das entſtrömende Gas wurde] In derſelben wurde die Aktion der belgischen | Demiſſion den Boden ausſchlägt. lenkt den Wagen faſt immer ſelbſt und küm⸗1 Maſſage innerhalb des Bades. Die Prüfung 

> nn nenn A A ̃ʒꝓ— —— —— — — — — 2 — — —E——᷑—ä—j) — — — — — eee 
“Y . Aſſeſſor? — Es giebt gewiß Schöneres in der zu ſein. Das ift mir bisher gelungen. Sie „Sodoms Ende“ und die „Heimath“ erwähnt! Die Stimmung blieb aber trotzdem etwas 
33 Grobfiadtluft. Welt. Nur können doch wohl nicht alle Leute . ſich iel. vielmehr Wunſche aufgehoben umd der ſchreckhafte Ton beklagt, der im Kunſt⸗ gedrückt. Die Schachpartie mit dem alten 
I, Original-Novelle von A. Gilly. da zuſammen wohnen, das wäre ſchon nicht haben in dieſer Verbannung bier, unter uns leben immer mehr um ſich greife. Herrn, die ſonſt nach Tiſche ſtets herankam 
4] : Nachdrut verboten. mehr ſchön zu nennen! Ich finde es hier aber ſtillen Menſchen, in der einfachen Natur. Ich Nur Reſi ſagte dann wie gewöhnlich: und ein Schrecken für den unruhigen Aſſeſſor 


auch nicht jo häßlich. Sit nicht eine Wieſe, hoffe, daß Ihnen die Reiſe die erfüllt.“ „Das Gute hat es doch, daß man jetzt war blieb heute fort. 


Hh ärgerte diefes ewige Ziehen des ein zwiſchen grünen Ufern durchziehender, be. Der junge Mann war etwas verlegen und natürlicher denkt“ 1 „Nach dem Kaffee empfahl ſich Heinrich bon 
Oft hatte er ſich überraſcht, wie er lebter Fluß hier eben jo ſchön wie der in einer vermied es, Refi anzuſehen. Dabei half ihm Worauf der Regierungsrath kopfſchüttelnd den Damen mit den Berſprechen, vor ſeiner 
ach ſtockend, nur auf den langen Großſtadt? Dort mag ja ſtatt der Wälder Frau Bühren, welche eben eintrat. agte: : Abreiſe fie noch einmal zu beſuchen 


9 . * 2 2 2 "and 
zen und die blitzende Nadel ſah, die gleich- jo mancher ſchöne Park liegen, mögen ja Die Matrone, mit dem ernſten, etwas trode- „Ja ihr junges Volk habt keine Ideale Reit hatte mit der Magd verhandelt und 
ein kleines Kunſtwerk förderten, ob Kunſtwerke zu ſehen ſein, die wir nur aus Ab- nen Geſicht hieß den Gaſt freundlich willkom- mehr!“ : et konnte nur flüchtig Adieu jagen. Cae 
by über Ernſtes oder Seiteres geſprochen bildungen kennen. Aber die Nothwendigkeit men. „Mein Mann kommt gleich!“ fagte fie. Dann fam ein neuer Ton in die Unter-| Der Oberregierungsrath zog feine Frau 
Ro de. Dann hatte er immer auf den bereitelt die gelegentlichen Wünſche, die einen efi, Tage doch dem Mädchen, daß es die haltung durch Erwähnung der bevorſtehenden am Arm näher und jagte leiſe und etwas ver⸗ 
Ment gewartet, wo die fleißige, junge kommen, wenn man hört, ein Bekannter, ein Suppe bringt!“ Reiſe des Aſſeſſors. . droſſen: 1 
eur „den Trödelkram hinwerfen und ihm Freund geht, die große Welt zu ſehen. Und Der Oberregierungsrath trat ein und nickte „Wie? Sie wollen Urlaub nehmen?“ rief „Er ſcheint fortlaufen zu wollen!“ R 
ne haft in die Augen ſchauen würde. Aber ob ich mir mein Leben in einer Großſtadt im Verbeigehen feiner Tochter zu. Der alte, der Oberregierungsrath erſtaunt, faſt miß-| „Laß ihn, Theodor! Unſere Refi ae 
ins geſchah felten, er mußte denn ſchon eine ſchöner, traulicher vorſtellen könnte, weiß ich ſchon ſtark ergraute Herr zeigte den Typus billigend. „Aber Verehrter, ich ſitze hier zehn dann um ſo länger erwiderte die aed 
Sarkasmen losgelaſſen haben, vor nicht. Ich bin nie aus unſeren vier Wänden des echten, preußischen Beamten. Aus feimem | Syahpe und habe zweimal je eine Woche Ur- gemeſſen. „Einem von dieſen 9 — 
er ſich im Beiſein ſeines Vorgeſetzten herausgekommen. Meine Träume haben klugen, etwas ſcharfen Geſicht blickten helle laub gehabt — außer den Dienſtreiſen. Ja Herren unſer Kind anvertrauen, wird un 
keine Farbe, wenn ich mich in den Strom forſchende Augen. Dem Aſſeſſor die Hand — das wird aber jetzt ſchlecht gehen. Wenn ohnehin ſchwer werden! = - 
bemerkte die Schweigſamkeit des jener Welt verjege, die doch nicht für mich iſt. reichend, ſagte er: unſer Herr Präſident feine Reife nach Berlin Der Alte nickte nur und ſetzte ſich brummen 
Sie ſagte deshalb, immerfort mit Denn ich glaube, bei dem Lärm, der in jo! 


Mo. — bejchäftigt: „Werden Sie uns ES aaa ye = Werktag — — 
an Lerlaſſen? Sie reiſen vielleicht zu Ihrer Sonntag das glei ewühl bringen, würde u ieh verk. K 2 
Rt baa st ich pe oe Hin San As Sie feines Untergebenen ſtets. Und ſtets mußte K die Aerzte, mein Lieber, rathen uns zu Faſt mit einem Jauchzen warf er ſeinen 
in blickte nicht auf, Tab alſo auch nicht lächeln; das glaube ich, daß Ihnen meine An- dieſer antworten: y - ) an £ N 10 . En 
Y uds rra Ihm fuhr a durch ſichten kleinſtädtiſch vorkommen, aber wo ſoll „Ich danke, Herr Oberregierungsrath. Darf Sie denn hin? Haben Sie den Herrn Präſi⸗ aus dem Waſſer fonunt und rief: Brel 

I unn, ob fic ihn etwa aushorchen wolle, ich es her haben?? n ich mich nach m Befinden erkundigen?“ denten ſchon um Urlaub gebeten? frei 

endlich Ernſt mache mit ſeiner Werbung Er nickte nur mit einem bitteren Lächeln. „Danke, danke, ger Aſſeſſor! Doch nun „Das konnte icht, e PS 
uch das Einverſtändniß jeiner Mutter E E 5 5 ſie ps 1 9 ed de N —— Rn Tif a AA : be E morgen 8 5 — einreichen. Ich denke nach Koffer zu packen. f 
: Er lachte etwas ſcharf auf. Ihr fehlte das pulſiren en, das warme i ien mit der Magd, we die Berlin zu fahre E 
aun Fräulein Biibren. Dazu müßte ich Blut, das ſich Abenteuer und Freuden um Suppe auffegte. Die Tafelrunde war, wie Eine Pauſe entſtand, beklemmend und Als ar Sana 8 — 
zan eine ſolche Kleinſtadt, wie dieſe hier. fo mehr erſehnt, je öder die Umgebung tit, gewöhnlich, y einer traulicheren Unterhaltung ſturmdrohend. Der alte Beamte ſah aus wie zn Im b m ehr BER nicht viel gefehlt, 
) jol mir Abwechſelung ſchaffen!“ dahinein man ſie verbannte. der jungen Leute gerade nicht geeignet. ein Pagode mit ſeinem fo Kopf- > e au D des Geſtren⸗ 
achelte ein klein wenig, indem fie ihr „Ja!“ fagte er etwas ſpöttiſch, „wenn der So ſpann ſich denn das wenig belebte Ge- ſchütteln. Dann ſagte er: : aß pre der den Sida 
Srbden nach einer anderen Wollſorte Wunſch fehlt, fehlt das Beſte zum Genuß.“ ſpräch langſam über die bekannten Themata „Nun von meiner Seite foll Ihnen nichts gen ge compo bochadelige q 5 
te. „Ah! Sie brauchen alſo Grog. Reſi rollte ihre Stickerei pe peces und fort. Politik in beſcheidenem Maße, dafür im Wege ftehen, Herr Aſſeſſor. — Wann wollen worfen wären. 

Herr Aſſeſſor!“ ſtand auf. Eine kleine Wolke lag auf ihrer innere Angelegenheiten der Stadt, darunter Sie denn fort?!“ : der Sittitelioe: als er die iche U 
evita kleinen Spott heraus. — — me Aſſeſſor, ge Tos ſich E oe mg 8 dem 5 y bald als möglich, Herr Oberregierungs- eller; deutl 
! ſagte er etwas unmuthig. „Fin⸗ ſtreiten. Der eine wünſcht fi ; an- Bürgermeiſter. Wobei dann vor rau rath!’ een 7 
5 — jo ſchön?“ 8 2 dere Geſundheit, der dritte Glück. Gliick Oberregierungsrath einige Seitenhiebe ab „Ei, ei, Sie haben ja mächtige Eile. Nun, ſonſt pia d bs 
nd zum J hinaus, ehe aber ſchließt alles ein, was wir uns vom fielen für die Gattin des Stadtoberhauptes.| Sie find jung und wollen etwas vom Leben Be 5 ich y 8 

Büttel auf den Gaſt richtete. Sie Leben erſehnt haben. Ich mir nur das Dann wurde von Kunſt geſprochen, zum ſehen. Wird man erft alt, dann wird man : Serr Oberregierungsrat (Fort. folgt.) 

elanaſam den Kopf. „Schön? Herr eine Glück gedacht: mit mir ſelbſt zufrieden tauſendſten Male Sudermanns „Ehre“ oder kalt.“ . kann. 5 - 7 


erjiredt ſich auf die gejamte Krankenpflege, 
Badepflege und Dienüleiſtung bei Opera⸗ 
onder 
vom u. 
Anlegen von Bandagen, Bereitung und An⸗ 
legung von Umſchlägen oder Einwickelungen, 
Zubereitung und Anwendung don Bädern, 
Handhabung der Torbe Ausführung von 
Uebergießungen und Abreidungen, Ausfih- 
rung des Desinfektionsverfahrens, Maſſage, 
erſte Hülfe ber Unglücksfällen bis zur Ankunft 
des Arztes und Wiederbelebungsvarſuche bei 
Scheintodten. Außerdem hat der Bewerber 
die für feinen Beruf erforderlichen Kenntniſſe 
des Baues des menſchlichen Körpers nachzu⸗ 


weiſen. 3. Perjenen, welche die Prüfung be- des 


ſtanden haben, erhalten ein 2 
— ſtaatlich geprüfter Heil gehülſe und 
Maſſeur“ 


Aus dem Reiche. 
Nach einem Telegramm des Hofmarſchalls 
Irhrn. v. Lyncker wird der Kaifer während 
des dies jährigen Kaiſermanövers im der Zeit 


lichkeiten in Marienburg am 5. und 6. Juni 
wird bereits mit den Vorbereitungen zum 
Empfange des Kaiſers der Anfang gemacht, 
zu denen der Kultusminiſter Dr. Studt und 
Oberhof prediger D. Druamder, ſnäter auch der 
Ober Hof und — — Graf Eulen 
burg erwartet 


Ebremdienft beim Surfer wird eine Kompagnie 
Infanterie verſehen. Zur Ei Aus ⸗ 
ſchmückung und Beleuchtung des Hochmeiſter⸗ 
ſchloffes find 15000 Mark zur Verfügung 
geſtellt. — Der Finanzminiſter v. Rheinbaben 
iſt in die neu eingerichtete Dienſtwohrung am 
Kaftanienwäldchen nunmehr übergeftedelt — 
dat zur €inmethung 


—— Prinz Eitel 
— Das am 


Adalbert the — 

28. —— 1901 verſtorbene Früulein 
Marie Doß hat der Stadt Berlin ein Ber 
mächtnig von 140 000 Mark hinterlaſfen. 
hh ada gees Summe folk nach den Be | 


ſtimmungen der Erblaſſerin zur Hälfte der 
Vermehrung der 8 einer 
Altersverſorgungsanſtalt, zur anderen Hälfte 


für eine Anſtalt zur Verbeſſerung verwahr⸗ 

loſter Kinder dienen. Der Magiſtrat hat die 

Annahme diefes denne beſchloſſen 

und r die Genehmigung der Stadtverord⸗ 
meten nachfuchen. — Der Hauptverband point | | 

er Jugendoerene iſt damit beichäftigt, auf 

— 2 — eines Jeegruphiſcher Lehr. 


mi- 


— Baltes be 


ſowie Straßenanlagen di 
Ht jährlich mit durchschnittlich 1,6 Prozent — 
Rapitals zu tilgen. 


AAN TERRENCE DOTA ASO 


Dentidlana. 


Berlin, 14. April. Der Kaifer von Defter- 
reich ſandte folgendes Veileidstelegranm an 
den deutſchen Botſchafter Fürften zu Enlen- 
burg: Schmerzlich berührt durch die Nach⸗ 
richt von dem Ableben der Gräfin Alexandrine. 
Ihrer nun in Gott ruhenden Mutter, ſpreche 
ich Ihnen, lieber Fürſt, meine wärmfte und 

aufrichtigſte Theilnahme an dem leider un⸗ 
erſetzlichen 9 aus und wünſche von gan⸗ 


zem Herzen, daß es Ihnen bald gegönnt u 
möge, fic) bolfftändig wiederhergeſtellter Ge 
fundheit zu erfreuen.“ 


auf Schröpfen, Mnfegen | Kardinal⸗Fürſtbiſchofs 
Klyſtiergeden, Meſſen der [Lopp, zum Ehrenmitglied ws en itt iſt, 
ratur, Zahiziehen, Kathedereſiren,] wie amtlich gemeldet wird, 


Jerlige Cosfiime 


- Die von der Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Göttingen vollzogene Wahl des 
von Breslau, Dr. 


Ausland. 
Wie aus Wien gemeldet wird, wird in 


Folge der heftigen Debatte im ungariſchen 
Abgeordnetenhaufe die gemeinſame Regierung 
dem Erzbiſchof von Serajewo, Dr. Stadler, 
wegen ſeiner ungarfeindlichen Haltung eine 
ſcharfe Rüge ertheilen. Andere Maßregeln 
gegen ihn können nicht ergriffen werden, da 
ein katholiſcher Kirchenfürſt ohne Hinzuthun 
Heiligen Stuhles nicht amovirt werden 


In I beträgt nach der Zoll- Die 
ſtatfftik die Einfuhr in den erſten drei Monaten 
karrfenden Jahres 1 290 900 000 Franks, gegen 
1277 766 000 Franks im vorigen Jahr, und 
die Ausfuhr 1 046 747 000 2 gegen 
#2 421 000 Franks im Jahre 190 


kann 


In Madrid wird ein deere in 


der Deputirtenkammer fehr befpro Im 
Laufe der Sitzung erklärte Nocedal, 1418 die 
liberale Regierung berufen worden ſei, ſeien 
ihr in dem Sronrath zwei Beſchränkungen 
hinſichtlich der Kongregationen auferlegt wor⸗ 
den, die eine ſei vom Papft ausgegangen und 
die andere von der Königin⸗Regentin. Sagafta 
erhebt ſich und ruft: Das iſt falſch!“ 


Kunſt und Literatur. 
Was iſt national? Ueber dieſes 
Thema hielt der bekannte Geograph Profeffor 


Den Dr. Alfred Kirchhoff im Thüting.⸗Sächſiſchen 


Verein für Erdkunde zu Halle einen hoch⸗ 
bedeutfamer Vortrag, der jetzt im Drucke — 
Gebauer ⸗Schwetſchke Druckerei und Verlag 
m. b. H. Halle a. S. (80 Pf.) — vorliegt. 
Ausgehend von der bisherigen hiſtoriſchen Ent⸗ 
wicklung des Begriffes Nation und der aus 
der genealogiſchen Anſicht refultirenden Mei⸗ 
nung, daß die Grundbedingung für die Ent- 
ſtehung einer großen Nation die Blutsver⸗ 
wandtſchaft fet, kommt der Vortragende zu 


und Prinz dem überraſchenden Ergebniß, daß die gemein⸗ 


fame Abſtammung durchaus nicht eine con- 
ditio sine qua nan fire eine nationale Ent- 
widtung iſt. Biel werthvoller ift eine natür⸗ 
liche Abgrenzung des Landes, in welchem ein 
Menſchheitskomplex fein Werden zur Nation 
anſtrebt. Intereſſant Ht in dieſer Beziehung 
die n und Polens, Eug⸗ 
lands und Nor Beſonders bren 
nend wird die Frage, ob die Zukunft der 
Deutſchen Oeſterreichs einen politiſchen An⸗ 
ſchluß an das deutſche Reich bedeuten wird. 
Auffallend iſt es, daß die Ergebniſſe der ſtren⸗ 
gen Wiſſenſchaft auf nationalem Gebiete ſich 
vällig decken mit den diplomatiſchen An⸗ 
ſchauungen Bismarcks. Zahlreiche Belege 


aus ſeinen bedeutjamften politifdjen Reden 
bilden 


geradezu Illuſtrationen zu der von 


Kirchhoff vertretenen geographiſchen Theorie. 


Die Ausſtattung der Broſchüre (Zweifarben⸗ 
druck auf Büttenpapier) iſt eine vornehme, 
der Druck vorzüglich. Kein Leſer wird ohne 
hohe Befriedigung das Heft aus 
legen, deſſen Inhalt einmal das ſeltene Schau⸗ 
ſpiel bietet, daß die abſtrakte Wiſſenſchaft und 


die rrale Politik dieſelben Wege gehen. 


Aus den Bädern. 


Suderode a. Harz. Eine der be⸗ 
Sommerfri unter den vielen 
des ſchönen Harzes it unſtreitig Suderode. 

— vor der Natur durch eine Lage auf 

mittlerer Bergeshöhe (ca. 200 Meter über dem 

Meeresſpiegel) unmittelbar am majeſtätiſchen 

Hochwald, durch denſelben geſchützt vor widri⸗ 

gen Winden und von ihm verforgt mit ſauer⸗ 

ſtoffrricher, ſtärkender und erquickender Luſt, 


die _ Feine imduftrielle Anlage verichled-| $ 


tert wird, ift Suderode em klimatiſcher Kurort 
erften Ranges. Seine Soolquelle (Behringer 
Brunnen), ähnlich in jener Zuſammenſetzung 
den Kreuznacher Quellen, entſpringend unter 
rauſchenden Buchen im kalten Thal bildet 
den Gefundheit ſpendenden Schatz unſeres 
Bades und giebt Suderode den Charakter als 
Soolbad. Seine Fichtenwaldungen liefern 
das Material für die heilkräftigen Fichten 
nadelbáder. Das in der Saiſon 1898 er- 
öffnete Badehaus, welches auf das komfor⸗ 


und 


Billigste cetro 


E werden Sool⸗, Fichten-, 


aus der Hand 280 Pfund 


in hervorragend grosser 


billigen Preisen. 


tabelſte eingerichtet iſt, hat ſich in allen feinen 
Einrichtungen auf das beſte bewährt. Der 
Andrang des Publikums war ſo groß, daß ſich 
die Verwaltung genöthigt fah, noch eine An- 
„zahl Badezellen anzubauen. Im Badehauſe 
Dampf-, Fango-, Loh⸗ 
fannin-, Kohlenſäure- und alle ſonſt gebräuch⸗ 
lichen Warmwaſſerbäder verabreicht. Auch 
find die Einrichtungen zur Anwendung famt- 
licher Prozeduren des Kaltwaſſerheilverfah⸗ 
rens getroffen reſp. verbeſſert worden. Sude⸗ 
rode bietet in ſeinen Hotels und Privathäu⸗ 
ſern mit verdeckten Balkons genügende Unter⸗ 
kunft für Tauſende von Fremden. (Frequenz 
ca. Im Juli, der Hauptſaiſon, ſind 
die Wohnungen am ne ge ge Die Preije 
der Wohnungen je nach Lage und Größe be- 
wegen ſich von 30 bis 100 Mark pro Monat. 

Die Preiſe der Lebensmittel ſtellen ſich nicht 
höher als in Städten. Rings von Wald um⸗ 
geben, bietet Suderode die prächtigſten 
Spaziergänge, wie Ruheplätze und die ſehens⸗ 
wertheſten Punkte des Harzes, wie Roßtrappe, 
Hexentanzplatz, Treſeberg, Mägdeſprung und 
and. mehr ſind in ae Fußtouren an 
einem Tage erreichen Suderode ift 


Station der Eiſer nbahn Suderode⸗ Aſchersleben. 
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
die Badeverwaltung, welche auf Wunſch auch 
ee Proſpekte gratis und franfo ver- 
endet 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amilicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 5445 Rinder, 1531 Kälber, 
11721 Schafe, 7944 Schweine. Bezahlt wurden 
— 100 En oder 50 1 7 Bia). Binder: 

ark (bezw. 1 Pfd. in Rinder: 
Ian: a) rolifelisine ae höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 64; 
b) junge fleiſchige, nicht — = ältere 
ausgemäſtete 55 bis 59; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. 
8 vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis 56; e) ge genährte 48 bis 52. 
Färſen und Ribe. a) vollfleiſchige, aude 
gentäſtete Färſen höchſten Schlacht! — bis —; 
b) vollfleiſchige, ol e es ften 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 55; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wen gu 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 47 bis 50: 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 bis 46, 

Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte or 74 bis 76; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 72; 
e) geringe Saugkälber 540 bis 62; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 42 bis 52. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und e Maſthammel 58 
3 b) ältere t 49 bis 55; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz · 

e) 45 bis 49; d) Helſeeiner Niederungsſchafe 

bendgewicht) — bis S ine: Man 
sable für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 — 280 Pfund ſchwer 61 bis —; * ſchwere, 
und darüber bis 
c) fleiſchige 58 bis 60; d) gering entwickelte Bb 
bis 57; e) Sauen 55 bis 57. 


Verlauf und ees Das og Ws häft 
— 85 Me es bleibt etwas U 
Der Kü . ruhig. den 


Schafen w war der er I ruhig, es bleibt 
etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig, wird aber geräumt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— (Von den unpfändbaren Sachen.) 
Das Landgericht Dortmund verurtheilte am 
14. Dezember v. J. den Fabrikbriefträger 
Baier wegen ſtrafbaren Eigennutzes aus 
289 zu drei Monaten Gefängniß. Baier 
hatte ſeine Miethwohnung bei der Wittwe 
verlaſſen, ohne die Miethe voll bezahlt zu 
haben. Frau W. hatte dafür fein Brenn- 
material zurückbehalten. fro ere Zeit danach 
lockte B. die Frau durch ein Telegramm aus 
ihrem Haufe, öffnete das betreffende Behält- 
niß mit Gewalt und holte ſein nmaterial 
fort. Auf die Reviſion des Angeklagten hob 
das Reichsgericht das Urtheil auf und ver⸗ 
wies die Sache an das Landgericht zurück. 
Brennſtoffe für vier Wochen gehören zu den 


schöner Auswahl 
zu enorm 


in grösster Auswahl 


von den einfachsten bis 855 den 


elegantesten Genres 


Kleiderstoffe 


Ka.denm ch ernsten. 


Technikum Hainichen 
u. Meltrotechnile 


zart? ehe QUE ri Mill oe O MEA DUH 

folgenden Lohn⸗ und Bezuasbediuguugen. ab: 
Nuſſeu. 

Tagelohn: Männer bis 1,50 % Weiber, Bur ſchen 
bis ag 2 Männer bis 1.75. % Weiber, 
Burſchen — ag — u <tr Ate 2 Er en mid 
25 artoffı a Vir 

tava Funnsföhleir- ver Kopf Frei Grenze 200 4, 
über 10 Perſouen 1,50. a, per Kopf frei Poſen 350.46, 
Aber 10 Perſonen 3,00 . Me 

Galizier. 

Wonatskohn Männer bis 20,00 A, fart: 
I. gen bis 18,00 %, ſchwächere Burſchen und 
Re: cr bis 16,00 Naturalien: per Kopf und Tag 
im Geldwert von cm 40 . 

mm: 2 Kouf frei Grenze 5,00 % 
ser Kopf frot 


Ungarn mit ¿ Garantie 


gegen Sontraltbená, in Trupus mivht unter 
: Mümer 8 oy, Weiber 68 ad. 
i A Matur 


pa Zag: ud Senf im Geldwerth vom cm 40 cd. 
wei eee 3 QovF frei Grenze 7,00 AL 
entral⸗Arbeitsuachweis 


der Landwirthſchafts kammer für fn 


die Provinz Poſen. 
Poſen, Vor dem Berliner Thor 17a. 


Bekanntmachung. 


Das Grund ſtück Laugebrückſtraßſe Nr. 4 am 


Boll⸗ 
werk, au der Laugenb rück und Splittſtraße gelegen, 


nee im tien bow y a ant 
„Vorm. 10 Uhr, 


im l Jimnter Ae 3, öffent ich meiſt 
verſteigert werden. 
Am yon und Verkaufsbedingungen ſind in unferem 


Burros em ehen 
Der Magiſtrat, Oeconomie-Deputation. 


Gutsverpachtung in Mecklenburg, 


oor m ge und dem Winiſche des jetzigen Pächters 
aemüß foll der zu den a eg! der lichen 
Ganshalts-<Berwathons 8. 


Wnts Güſtrow, etwa / Meile von wet Lüſſow 
belegen, im Umfange von rund 674 ba (ca. 52 Laft 
oder 2600 und rund 76 ha (ca. 6 Lait 
Le 
underweitig unter der Hand an einen — 
gefundenen Pächter verpuchtet werden. 

Pacht liebhaber moll en ſich wegen des Näheren an 
die unterzeichnete Behörde wenden bei welcher bout 
18. d. M. an die Verpachtungsbedingungen zur Cine 


u- 

ung des Pachtgrundſtncks + ſchon jetzt, 

lach e Meldung bei dem gegenwärtigen Pächter, 
C. Paepeke, zu Hof Schweſow dei Biigow ge⸗ 


Schwerin,. 10. April 1902. 
Die oberſte Verwaltun 
herzoglichen 


behörde des Groß 
ushalts. 


Pandels-Sebule Stettiner Gewerbeschutz- | 


(Handels Akademie) Jauer 


bietet jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem 
Jahre eine tüchtige theorctiſche Bildung anzueignen. 


fan 
y tre bund Direktor G. Müller, 


Bad Friedrichroda - Thür. 


Kleine Villa (Dependance) komf. einge- 
richtet f. Sommerkurgäste m. 6 gr. schön. Zimm., 
2 Balk., Küche, Speisekamm., Midchenkamm., 
Wasserltg., vollständig zum Selbstbewirthsch. und 
zum Alleinbewoh., m. gr. Gart. am Herzogsweg, 
für die ganze Saison (5—6 Mon.) zu vermiethen. 
Nib. Herzogsweg 14. 


Leihhaus - Auction 


lim Pfandlokale der Gerichte: |" 


volljieber, König Albertſtr. 21. 
Ant 17. April cr., Vormittags 
10 Uhr, verſteigere ich im Auftrage der 
Frau Wwe. Sense die verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
pi e Uhren, Waͤſche u. ſ. w., 
n blung. 
uthenberg, Gerichts vollzieher. 


Bullen: S 


W. durch hervorſtechende natürliche Gaben ein ſolche Maſſenarrangements geeifert werden, 


— 
ra 


Auch wenn der A Brandes, Frl. Gothe und Frl. 


unpfändbaren Sachen. 
Das Orcheſter hielt ſich wacker, , 


geflagte die Mittel hatte, fid) in feiner neuen del). 


Wohnung Brennftoffe zu kaufen, fo durften ſie[ Grim ni dirigirte. M. ge 
ihm nicht zurückbehalten werden, denn auf di r —— ee > 
Unentbehrlichkeit kommt es nach den neuern 
geſetzlichen Beſtimmungen nicht an. Stettiner Nachrichten. 

— Das Breslauer Amtsgericht fällte ein Stettin, 14. April. Vorſtandsſitzung ng der 
Urtheil, welches, falls es in höchſter Inſtanz[ Buchheide-Vereins In Folge cm 


ere wird, ignet ijt, die ſogenannten 
Abzahlungsgeſchäfte völlig lahm zu legen. 
Ein Arbeiter hatte einen Hausſtand gegründet 
und das Mobiliar aus einem Abzahlungs⸗ 
geſchäft gegen den üblichen Vertrag entnom- 
men, daß die Sachen erſt in ſein Eigenthum 
übergehen ſollten, wenn die letzte Rate dafür 
bezahlt wäre. Als er die Kaufſumme noch 
nicht zur Hälfte abgetragen, konnte er ſeine 
Wohnungsmiethe nicht bezahlen. Der Haus⸗ 
wirth kündigte ihm deshalb und behielt, kraft 
ſeines geſetzlichen Pfandrechtes, das Mobiliar 
zur Sicherung ſeines Miethsanſpruchs zurück. 
Nun meldete ſich der Inhaber des Abzahlungs⸗ 
geſchäftes, wies dem Vermiether ſeinen Kon⸗ 
trakt vor und verlangte die Herausgabe der 
Möbel für ſich. Der Hauswirth weigerte ſich 
deſſen, worauf der Abzahlungshändler gegen 
ihn auf Herausgabe der Sachen klagte. Das 
Amtsgericht wies, nach dem Vorbilde des 
Landgerichts Hannover, das in gleichem 
Falle ebenſo entſchieden hatte, die Klage 
koſtenpflichtig ab. Die Begründung des Ur⸗ 
theils lautete folgendermaßen: Ein Gläubi⸗ 
ger, dem zur Sicherung ſeines Anſpruchs ein 

Fauſtpfand übergeben worden 
tagszüge gelten. Der pekuniäre Ausfall dia 


recht daran geltend mache, Szu- durch den in Folge der Verbilligung beden 

geben, falls er nur beim Empfange des Pfan- sce ead Verkehr ſicherlich bald genet 

des in gutem Glauben an das Eigenihums- | werden. 

recht ſeines Schuldners ſich befunden habe. — Volksfeſte und Volksbelußti⸗ 
gungen haben immer auf die große Maſſe E pie 


pais 2 4 ig 2 ſei das 

geſetzli Sfandrecht ungsver⸗ bedeutende Zugkraft ausgeübt, und daß ſich 

miethers gleichzuachten, und da im vorliegen⸗ in heutiger Zeit nicht geändert hat, bemied g. ie 
wieder der Andrang zum „Feſtplatz To m 


Anfrage der Königlichen Eifenbahn-Direitl 
Stettin bez. der Wünſche des Vereins für 
Sonmerfahrplan 1902 fand am 12. d. M. pe 
Herrn Leo Olwig (Waldhalle) cine Verſam 
lung der Vorſtandsmitglieder und Vertr 
männer des Buchheide⸗Vereins ſtatt, an 
beiden Ufern aus gut beſucht war. 1 
Fahrplan von 1901 wurde der Besch 
zu Grunde gelegt und für die Strecke Ste 
Podejuch drei, für die Strecke Podejud- St oth 
ebenfalls drei neue Züge für wünſchensweſ⸗ 
erklärt. Für die Strecke Stettin-Finkenw wald 
wie für die Strecke Finkenwalde⸗Stettin mung 
die Einlage je drei neuer Züge beantragt; von 
Hinblick auf den Verkehr der Schulkinder Y der 
rechten Oderufer aus nach Stettin, ſowie 
Sommerwohner daſelbſt, die in Stettin 
ſchäftigt find, wurden einige Verlegung 
für Finkenwalde das Halten mehrerer Sit 
zum Aus- und Einfteigen beantragt. Schl — 
lich wurde beſchloſſen, an die Königliche Eiſe 
bahn⸗Direktion die Bitte zu richten, für * 
Züge zwiſchen Stettin und Podejuch, Stetti 
und Finkenwalde und in umgekehrter = en 
tung eintägige Rückfahrkarten zu denjenig 
Preiſen gewähren zu wollen, die für die S 


pe 


E A ee — ͥ́ꝓ — TT Y — A eS TARO =| ae 


den Falle a yeast habe, fen Je am 

guten Glauben gehabt ein Miether ſei h 1 

Eigenthümer der in Betracht kommenden 1 Bon allen Seiten 

aden, jo jet er in feinem Pfandbeſitz zu 

ſchützen und der Kläger mit jeiner Klage ab- 

ae — Hoffentlich wird dies oder ein 
Julian beitati Urtheil bald durch die höchſte 

aude Juſtanz beſtätigt. 


Stadttheater. 
Die abnehmende Spielzeit brachte uns 
geſtern Mozarts volksthümlichſte Oper „Die 
Zauberflöte“ in einer leider noch ziem⸗ 


Tauſende herbei und füllten bald den großen 
am Bahnhof Torney, wo bald echter 1 
herrſchte und Groß und Klein felbft 
Kleinſten im ſchwankenden Kinderwagen — 
herandrängte, um die Schauſtellungen zu bet 


oder ſich auch damit begnügten, ſich durch bit 
Ankündigungen an den einzelnen Buden 1 
halten zu laſſen. Und dies erwies ſich ſchon 
ſehr lohnend, denn noch nie war der gerd änmigk 
Platz jo mit Schauſtellungen beſetzt, als i 
wärtig; es tft ein buntes Allerlei, das fid 
Ange bietet, und ſchon durch das Gee 
lich unfertigen Aufführung, verſchiedenes Maſſen und das aufregende Treiben an 
wollte garnicht recht ſtimmen, beſonders in Buden ein eigenartiges Bild bietet. Unter der 
den Chören, die faſt bei jeder Nummer an Schauſtellungen fällt vor Allem etn ernte 
irgend einer Stelle mehr oder weniger kipp⸗ 3 1 1 auf; Daft 
ten. Auch die Beſetzung der Einzelrollen ließ] geſtern noch nicht in feiner ganzen Ausſtatt 
vielſach zu . übrig. Herr Horwitz aufgeſtellt, aber was zu ſehen war, po 15 
hat hier mit dem „Tamino“ auf Probe allfeitiges Staunen, denn wohl noch nie fi d f 
gaftirt, er wurde damals von der Kritik ab: ein derartiges Unternehmen derartige Koſten @ hen 
gelehnt und dann — engagirt, nach ſeiner gewendet als hler. Bean (don das AciBiy 
geſtrigen Leiſtung muß jedoch erneut konſta. durch die verſchwenderlſche Ausftattung, fo iff Laer 
tirt werden, daß im dieſem Falle die Kritik Innern an ben einzelnen au Sarouffelfaht, met 
Recht behalten hat. Frl. Hey (Pamina) benntzenden . 7 und Thierfiguren eine felt 5 
hatte keinen beſonders guten Tag, die Män⸗ Fülle von fiiuftlidjer Cini und farbenprä 7 
gel der Tonbildung traten auffallender als tiger Ausf ung verwendet, welche dur rd) Or rt 
ſonſt hervor. Bekannt ift, daß Herrn derte von Spiegeln und eine glänzende Be a 
[Dreßler für den „Saraſtro“ die Tiefe fehlt, tung noch “oy ye i es giebt ab 
weshalb der tüchtige Sänger mit dieſer Partie] noch eine Anzahl von Schauſtellungel 
über einen Achtungserfolg kaum ¿out welche 8 hu ue e 
si. Bo 8 Prieſtern außerhalb 
nur einer, r 
Beder, den gejtellten Anforderungen zu ge- 
nügen, und um das Knabenterzett war es al 
ebenfalls dürftig beſtellt. Als „Königin der Variétes, Muſeen und Panoramas, ferner dert 
Nacht“ trat eine zum Engagement in Ausſicht! man den größten Ochſen der Welt bewun ische 
genommene Sängerin vom Magdeburger] weiterhin die Dame mit zwei Köpfen, dazwiſ⸗ $e 
Stadttheater, Frl. Gertrud Careni, auf ladet eine Rulſchbahn zur Fahrt aus ber e 
doch dürften wir uns mit diefer Erwerbung | ein, Athleten entwickeln ihre Kräfte, eine ma 
kaum verbeſſern. Die Stimme der Dame Schnellphotographen liefern ſofort das oe 
zeigte ſich ſehr wenig ausgeglichen, der Ton getroffene Bildniß jedes Beſuchers und dazwiſt dun 
war mager, ohne Wärme und Schmelz. Die giebt es die mannigfachſte Unterhaltung d gull 
Koloratur eckig, kurz überall traten die Män- Schießhallen, Spielbuden und Volksbeluſtigu 
gel der Anfängerſchaft zu Tage, ohne daß aller Art. — Mag in neuerer Zeit vielfach vet 
nftigeres Moment für die Beurtheilung ge-|geftrige Beſuch des Feſtplatzes hat bewieſen, ook 
2 Zu loben war Herrn Kuhl⸗ dieſelben bei der großen Maſſe in großer ac 
manns „Papageno“, die Partie wurde mit ſtehen und daß ſich dieſelben auch ohne © 
Geſchmack geſungen und im Spiel nicht über⸗ in größter Gemüthlichkeit obſhielen, und ſelbſt da gut 
flüſſig verkalauert. eine hübſche, muntere am Abend eintretende Regen konnte bie 
„Papagena“ machte dazu Frl. Zur mahr. Meg nicht verderben. unde 
Den „Monoſtatos“ gab Herr Steinbeck — In der hieſigen Volksküche 1 
angemeſſen wieder und ai Gribb legte| in der besos ngenen Woche 1696 Portionen Y 
mit dem „Sprecher“ wieder Ehre ein. Vor- eſſen verabreicht. 


Wagenverbeſſerungen 


treffliches bot endlich das Damenterzett (Frl. 


Gebriider Horst 


Paradeplatz 21. 


ra Wilhelm Schulz 


Obere Breitestrasse 2. 
E 


Vroſchüre über 


Bad Neuenahr 


und Diätvorichriiten für Zudertrante poſt⸗ und 
frei durch Hotel 


Verein. 
den 16. d. Mis., Abends 9 Uhr, 
im Saale des 3 Meyer, früher Mohr, 
Fallenwalderſtraße 


Ordentliche Verſammlung. 


1. Ueber n unter Bezug auf 
die im vorigen Jahre in Stettin ſtattgehabte 
Ausſtellung für Haus⸗ und — 5 
Referellt: Herr Dr. med. Hammerschmidt. 

2. Geſchäftliche Mittheilungen und Verſchiedenes. 

A elaften. 


UA AI 
Buu Wohle aller Nerventeideuden ee den Ern. & 
e 


durch unſern innigſten Dank aus, der all 
. F. Rosenthal, Spesiatbehanblung 
Leiden, München, Bavariaring 33, ge ebil hie 
deen geſchickte brielllehe Scanner ! i 


qu. diejer Ber amm! beng rates Frau von ihrem fie ſchon fait ein Jahr lang a 
der Ba fand. Nervenleiden, wie ner vöſe ee ia ani 
OR 5 an . „ y 
chi - Co agn - u utandraug zu 
8 utzen mp 18 ee agen, Brechrelß und Rücken — 


Zeit befreit wurde und können wir mur jeder en 
7 ringen 
Leidenden 2 pS — ee a lech butt 


bundene, auf beled 
führbare Kur bei Herrn Roſenthal au ver ne 
Adlig Blumen 
b. E eomisliecieso 


pr.). 
L. Ehlert a. Frau: 


Privat- Kapitalisten 


— 


der Burger. 


Donnerſtag. den 17. April d Js., Abends 7 Uhr, 
pos es den Räumen unſeres Schie partes die dies⸗ 


I. ordenil. General-Verſammlung 
ſtatt, zu welcher die Mitglieder hierdurch ergebenſt 
eingeladen h 
Tages-Orduung: 
1. Kaſſenbericht und Dechargeertheilung. 
2. Feſtſetzung des Etats pro 1902/3. 
3. e merken en unſeres Statuts ein⸗ 
Stettin, den 26. eher 


N. Krüger. R. La > 9 


tis und franco 
Expedition, Berlin SW., — 


r alte 


8 . 
ee e e 
enſchen und wilde Thiere, Sonate 


Seit Jahrhund. der Mag 
un = | 
ad Warbhrunn ami. Eur u Be 
Fusse d. Riesengebirg. Gn 
station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, 4 » 
Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandi wy 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle“ durch Herm. Kunicke in Hirschberg . YI 


Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 10 em A 2.— 


Norddeutsche Credifanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenftraße 30-31, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländifchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Gffekten⸗ 
Depots. 
(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
- mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 


braun m. gelber Kante 10/890 cm M 8.— 


BIVIA IROIA IIS | 
| 


und beſſere Sorten. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 


Waſſerdichte Pläne : 


Rathgeber für Kraueß 


hochwichtige Erfindungen, patentirt und preisgekrönt, ſicher und unſchädlich, nur zu bezleben i? 
1,20 Mk. (Briefmarken) von früherer Hebamme 


Wwe. E. Schmidt, vectin Sv., Ritterir. 49, 


Versandhaus hygien. Artikel Katalog verſchl. 20 Pf. 


aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Siguatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


ORIAIIIORITIUIS 


ni > 


Wichtig für hausfranen! 
Naphtha-Seife / 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


Feldbahnen 
zu Kauf und Miete 


PS Seifenpulver mit der Waschfran 
ö A ak Terpentin-Seifenpulver 
y? 7 Naphtha-Seifenpulver 


or iin ekg gen ane Oe leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) ? verbesserte Bleichsoda 
Locomotiven Kipplowries rmiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß billig und gut, Nen Ueberall käuflich mg 


Zlegel wagen Piateauwagen 
Sehiebkarren stihl. Karrdielen 
Specialwagen aller Art, 
Ersatz u. Reparaturteile 
für jede Anlage passend. 


Rollenlager 


130 % Zughraft-Ersparniss! 
Aktiengesellsehaft für Feld- u. 
I leinbahnen- Bedarf vorm. 


Orenstein & Koppel, 


Berlin, Tempelhofer Ufer 24. 


Anschlussgleise 


und Lieferung der dazu erforder- 
lichen Materialien, 


der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


van Baerle & Sponnagel, BERLIN N, 


Probepackete fur 3 Mark franeo, 


ES BRO 


eee m N ree ; NS BE 
Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
der Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 
105 one Marl. Hossiiarkt No. 5. 2e miiitonen Mark. 
Eröffnung laufender Rechnungen wi provisionsfrei Check- 


„ Tausende | 


lagen und schleppen sich mit Erkältungen, mit Husten, 
eiserkeit, Kehlkopf-, Rachen-, Luftröhren-, Bronchlal- 


conten. f 
RT An- und Verkauf aller Werthpapiere, Geldsorten und Wechsel, und Lungencatarr En daran zu denken, 
Beleihungen von Werthpapleren und Waaren, 


Discontirungen ine und ausländischer Wechsel, sowie Ab- 
stellungen auf alle Länder. 

Annahme you Baareiniagen auf Depositen ud Sparconten. 

Couponseiniisung. Verloosungscontrolie, Aufbewahrung 
und Verwaltung offener und geschlossener Depots. 

Vermiethungen einzelner Tresorfücher (Safes) unter eigenem Verschluss 
der Miether in unserem feuerfesten und einbruchsicheren Gewölbe pro 

Jahr M. 2.50. 


Fay’s Achten Sodener Mineral-Pastillen 


ein ganz vorzügliches Hausmittel haben, das diese Er- 
krankungen bei ratlonellem Gebrauch in kurzer Zeit 
lindert und beseitigt. 


Nur 85 Pfg. per Schachtel 


erhältlich in allen Apotheken, Drogen- und Mineral- 
wasser-Handlungen. 


— — mE 
B Gebrauchte Feldbahn, 


‚»estehend aus losen Sehienen, Stahl- 
„seh wellengleis, Weichen u. Kipp; 

lowries, billig — auch geteilt — 2 
zugeben. Eventl. Vermietung. Off. sub 
S. W. 24 an d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, 


LOB Sc EIA ——— | 
7 .. . Ö a rr T erg en q ® 
Specialhaus für Papier- THE FINO AC AMD COMAERGAL BA LiMiTED, Lanolin⸗- | 


und Lederwaren. 


«Capital, £ 300000 Fully Paid. Aktienkapital RM, 6000000 Vollbezahlt. 


Gilasbilder, 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. S mit dem 
2 Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON, e P . . 
Gabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. AN- und VERKAUF von Wertpapieren an der LONDONER Pfeilring. 
Glasbilder Börse, BE/E/HUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 
, Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 PCt. des Kurswerthes, Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 


Lombardzinsfuss von £ Cl. angef. Kontokurrenterófnuny, Wechsel- 
discontirung. Zágliche Kursberichte. Anfragen über alle an der 
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 


N aad € ra N. Eröffnung der Saison am 1. Mal. 
Soolbad Sulza i. "Wis. Prospekte und Auskunft durch die. * « 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer  Badeúrzte Sanitätsr. Dr. Sohenk, Dr. Löber 206. Königl. Preuß. Klafenlott 1 189 252 98 (3000) 812 84 60 511 hae N 


Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Ringbilder, 
Cabinetformat, [fon von 50 Pfennig an, | 
piehr hübſche neueſte Muſter, beſonders ¢ 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 


Eine Fettseife ersten Ranges. 
Lanolinfabrik Martinikenfelde, 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke Pfeilring. 
A — 


Ringbilder — Ase): 
8 Staatsbahn). no die Badedirektion. 115070 (500) 400 16 822 
ES A * fot sia tee) 2 : 1507 62.902 op 
1 UU... PTE Senne Ont ie namin | HIST Cc tg 26 
3 y e 4. Klaſſe 1. Ziehungstag, 12 April 1902. Vormittag. 479 870 91 989 112061 (500) 118 835 485 554 682 750 Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern] 319 424 (500) 80 537 881 965 65 118050 111 518 
ſegnungsgeſchenke. Mur die Gewinne über 232 Mt, find in Klammern | 908 113011 63 122 940 42 114024 117 203 587 732 879 beigefügt. (Ohne Gewähr. A.«St>A. f. 8.) 467 614 61 780 858 968 119078 151 240 54 
Photographien, Bilder etc. bei efg. (Dine Gewähr. dl. St.- A. f. 3) 115169 117 55 S 656 988 116661 88 89 176 688 775 955 (1000) 1025 928 536 620 708 | w 120168 24°34 63 96 648 606 12 25 44.¢ 
nad) ben be ſten Kunſtwerken bes a E A a 4 748 88 987 87 1095 (500) 164 514 | 948 396 448 579.095 819 29 89 978 119052 54 (10000) rs 7 915 2011 (1000) 56 (590) 95 . 521 42 | 879 951 81 121098 124 92 288 814 87 447 97 600 
deutendſter Meifter, größte Auswahl. Wy 75 79 82 2181 81 290 328 636 71 816 78 187 426 634 802 147 89 459 82 85 (500) 549 710 (1000) 80 88 902 45 | 86 122244 59 804 18 79 484 675 787 971 22 
„ (500) 910 3048 129 72 215 818 406 98 618 16 87 58 RAR 0 A 71 4140 73 819 (3000) 91 400 686 (500) 720 942 | 31 378 444 90 (3000) 955 124979 87 41 58 85 
Rahmen, 7OL GOO 4098 238 470 578 648 878 982 (1000) 41 | 911 Go (500) 122009 158 207 78 450 808 18385080) | Tan Bir are 80) 705 121 248 940 45 608 | 812 979 (500) 125040 250 492 528 694 74L 5% 
3 —. = Qué *. = . € N u D £ . € 
© Vifittormat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. | (8000) pe te A 95 3000 257 . EB (4000 wo an 706 08 87 97. 126475 130,000 42 N 8070 98.218 497 50% 654 1 80 06 95 717619 i 8 000 0 923 99 Be 1 
Rahmen, 7 668 767 922 (1000) 44 63 9228 86 890 84 G18 70 | 508 662 74 740 856 912 66 127107 258 58 808 437 10050 187 20017 885 0 903 11 829 41 46 81 467 (1000) 76 926 129005 120 Sm 
: y y > 4 1 1 9 t 
0 Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. $ Bn? | 500) 671 95 1 10172 (1000) 265 834 446 59 29 85 89 am 0 80 281 901 65 308 | 736 48 71 850 60 918 18205 378 1785 201 13257 en seach een err 181042 159 64 =“ 9 
Rahmen 11508 55 (3000) 635 926 12158 280 98 811 49 COE ON oy FRE gr pd 73 587 616 900 | B52 60 486 734 842 56 912 26 80 42 14061 194 857 | 220 51 (3000) 838 400 748 973 182007 261 1 
echte Bronce, Bifitformat, b. 50 Pfennig an. 421 (500) 89.95 715 838 49 13214 47 378 94 444 725 , 888 987 15121 76 | 507 677 802 90 912 133002 16 118 806 9% 
‘ 5 . k 42 959 14056 338 72 484 684 54 71872 829 50.900 | 876 00 mu. 949 080 — 8. 184 317 78 | 872 91 445 629 709 880 69 912 16051 (1000) 184 61 | 656 760 83 802 970 131488 899 52 55 91 Y 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


ss : 133061 194 215 83 350 Í 5 . ; 
15161 204 73 (1000) 481 85 509 47 769 88 940 16004 | 555 626 867 184038 91 (500) 188 256 77 89 (100) Ht ptt STR 479 89 590 686 718 77 963 | 135111 19 23 06. (3000) 860 465 96 626 76 


21 871 509 605 704 (500) 5 (1000) 353 64 17196 | 533 (1000) 540 642 95 185014 (1000) 187 248.02 1 57 85 (30003 420 88 549 70 645 | 186214 (500) 59 85 325 491 82 73 988 137 


801 18158 219 87 406 663-899 19 75 161 559 622799 | 218 870 485 625 49 76 731 44 832 138075 142 


277 89 505 20 744 80 36 83181 52 84 283 44 56 505 (5 7 
1 4 47 Mor ‚90 36 88181 52 8 838 456 505 (500) 834 914 68 74 136044 64 479 7:6 20134 (1000) 57 1 f : a 
ge ene 5 l Ellen! Pro- Q) 267 47 a It 771 64 19004 260 86 98 824 | 806.989 "187114 28 260 490 (500) 525 4500) 683 759 | 99 (500) 390 02 419 42 02 O16 60. 2907 174 202 BIS F f 
enade⸗ und Prinzeßformat. 20119 (600) 26.244 800 79 498.987 (3000) 21291 | 9, 138085 2:5 90 354 62 489 y 502 730 42 98 28083 105 269 374 498 Bil 66 650 70 110015 47 122 89 (5000) 208 47 al 
O Moraftänder, Viſtformat, . 8Pfennig an. G 74 825 06 (1000) 97 38 18 ala Bl ás 2 9 da 212 (1000) 26:967-401 (8000), 99 599 40°86 786 | 763 981 31. 90 560 605 87, 751 (1000) 694 25091 | 141005 2:0 722 918 142081 HO 183 (5000) 270 
; 95 524 625 36 i 3 528 646 86 96 928 & 50 x £ : : 3 
F %%% ͤ ss Sts da rut) Setas | © 10000 118217 mo e ( seo es nam | 188 BE ̃—ꝶ ;,, ß,. 
Mignonrahmen, Pajtellbilder, ete. ete, gy] 74,10 988 704 49 47 978 . // / LEO TO OS 60 BOO | 7, LUG dl 144 dul os ion 8 75 Sa 
a 1 433 96 515 542 875 57 9 Pr a ee En y 785 (1000 99 122 (500) 90 458 95 659 $17 5 
pr: In ao ass ara / ß,, , | Sn 6000) 1 "kan ma OO 
3 28 58 242 601 29 93 (1000) 729 811 29051 58 ) 20% 2% EP Sun : 912 82076 194 207 (3000) 55 | 988 
178 808 (3000) 18 8 100 ee 3000) 915 54 147079 264 422 87 627 39.54 047 | 432 45887 38047 296 524 51 (8000) 602 (1000) 706 150211 88 49°72 § 5 50 
R Grassmann, nn ) 405 87 88 99 639 786 54 858 | 148127 230 32 69 50 678 85 754 75 86 91 95 615 | 996 34076 117 22 208 864 402 573 SH 002 Tal 1500 982 151084 1 189 200 88 819 sn (000 701 11655 


30965 162 288 389 (1000) 476 575 707 82 851 83 149064 223 851 545 657 (500) 840 (500) 903 87 | 846 35170 291 878 476 958 36009 92 190 95 29 912 36 41 65 152054 93 731 87 (3000) 995 7 


81234 506 72743000) 979 32101 BB 00 84 ace | 58 00 63 500 49 54 37011 182 441 66 526 963 38078 | 120 295 594 151110 216 457 507 732 854 
Breiteſtr. 42, 623 668 y A E 7 rg > er 910027 57 65 82 151 57 251 450 519 28 57 776 | 291 653 897 960 39047 102 74 79 411236177589) :09 | 155013 25 141 507 644 96 74s $8 156093 108 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. (500) 95 462 89 881 909.66 98. 85262 552 . . aD 518 43 (500) 622 40 72°791 815 41192 ¾ 655 (1000) 901 88 79 81 157104 46 6 
SS e 500) 86082 139 240 67 510 28 696 773 804 950 37452 | 153085 45 18 816 414 585 989 527 70 698 971 | 95 (3000) 262 78 88 437 62 582 602 5 25 704 871 | 251 808 62 97 (500) 158010 52 273 837 52 8 
IMT BI ITS 10 674 (500) 777 38041 71 110 210 822587 624 54 977 158815 6 414 585 989. 154073 175 500 851 | 421000 6 48 (3000) 180 BL 266 493 664 725 58 (500) | 68 87 89 730. 51 500 957 98 150008 18 62 BEM 
= ... 8074 256 875 408 596 715 60 836 925 Arar as te a A (1000) 118 294 $6010) ZU GiB BI (0) Bi 2 
: 7 84 89 101 428 73 90 ( 4 20 52 805 0 9 47 94 368 | 431 65. 7 5086 200 3 48 860 414 16 70 | 161095 146 74 214 18 (500) 602 81 728 905 6 
2 Hugo Peschiow, 92 641 42 860 983 41202 BST 4080 22 49008 600 415 685 706 46 986 18 807 (1000) 181 216 36 80 375 743 946 46180 378 485 50 68 81 92 900 47074 194 | 24 28 08 149 255 481 587 752 58 817 seo 16% 
2 u 218 94 308 400 528 (500) 618 77 78 719 88 57 6% 545 963 159186 268 618 752 B14 17 94 913 216 802 51 642 68 57 58(3000) 766 861 48074500) | 239 401 75 76 503 709 (1000) 83 825 164043 9% wo 
E hrmacher, Stettin, 96 856 43141 254 57 (1000) 894 321 22 778 824 | oy, 10092 499 898 908 10 16 24 161049 102 85 | 479 585 640 52 708 (500) 49011 (3000) 249 95 817 | 165309 623 37 72 845 941 (500) 71 _ 166000 2 gh 
= it ft 4 44214 47 80 488 682 706 65 63-603 92 om 4521 | 247 321 411 86 528 (500) 670 788 919 80 87 162078. | 571-022 54 785 1 29 11000) 252 890 42 (500) 900 167018 196. ge 
3 Dre cr. : att. U. 1. Ela k. 242 40 95 385 53 06 408 27 32 (3000) 527 90 818 28 188 94 209 90 96 9 927 52 163008 51 187 208 50083 632 58 (500) 794 824 42 918 (3000) | 320 53 4 0 613 99 770 877 168032 218 309 665 5 
— > > 951 46061 (500) 52 101 (3000) 23) duo 18 625 08 | 493.81 721 43 47 164151 213 851 462 699 708 85 59 | B1157 206 75 870 (500) 495 584 46 669 71 717 75 | 991 16918 472 (3000) 96 567 609 87 714 97716 
25 Gmpfehfe und versende tutor 787 47166 (500) 935 (10000) 48388 506 9 603 782 | 28,855 97 e 965 165122 272 (500) 481 600 94 | 52000 80 84 219 418 77 540 698 700 808 53177 90 170121 55 271 318 406 583 861 916 81 14H 
22 om GarantichédjfterLeiftungs. | (500) 865 66 948 49081. 60 (100) B01. 637 774 946 . , 456 554 65 608 713 640 A196 000 28 719 900 | 609 slo 40.905 172076 107 18 879 481 650 O18 
ES : fähigfeit Tafchenufren | „, 50237 62 69 432 505 91 617 97 787 895 Glos | S42, 947 GS 85 LOTOLO , | 55024 273 360 560 702 927 85, 56022 80 200 89408 | . 60 515 50), 85 54 60 CL Mg 
= 5 Ws t | 84 204 813 50 466 684 895 52124 . 850 919 169134 74 216 48 | 589 792 817 57124 63 292 302 59 504 66062 58117 [241 75 174008 165 70 1715175 85 98 852 465 OF f 
y) rien flere Remon | Go n,, ,, , O a Sa 
, x 104 (1000) $ 2 364 5 56 5 E 90 82 DA: 593 787.95 (3000) 895 946 23 2 9 
= oir-Uhren fir aten mb | (5000) 310 435. 545. 96.690 700 3218 943. ß 600% 32 67 151 295 714 74 819 6707 287 61 | 05 019 5 13802 19 056 TL 78 938 170024 
2 Herren v. 15. au. Goldene | 592 4 (1000) 708 66 83 829 (3000) 57027 262 398 442 9 705 860 173043 74 199 218 (500) 321 608 808 (1000 44 448 (1000) 79 (1000) 84 om 62098 58 816 54 458 62 953 4 
Pr Damen-Hemontoiruhren | 431 594 ͤ , 48 70 444 587 (500) | 199008 408 551.87 720 869 63174 240 BT! 416 60 180219 9) 425 85 652 $50 988 181006 (BOUT 
3 in reizenden Neuheiten von] 49278 546 89 697 (500) 715 70 867 900 50119 28040 888 68 170501 (3000) 269. dbl 77. B16 G05 | . 684 (1000) 685 (500) 720 9467 (4000 4 (5000) 570 | 102 3/2 400 556 (500) 63 953 182011 904 43 Eq 9% 
Ak aufwärts. 850 414 54 66-581 704 972 28 , 188 261 365 73 404 21 (1000) 40 68 | 95 685 851 89 18314: E: 0%) 
$ Gfiectitiide, bei 60147 221 375 688 808 45 64 61088 238 334 1000) 177131 46 73 98 310 17 19 467 94 524 | 622 718 819 66101 265 474 774 80236 906 64 67112 | 94 184076 164 231 457 511 673 982 48 52 
eetſtücke, beſonders für 3000) 573 601 46 720 917 85 47 62011 88 116 23 | Y 46 36 786 977 55) 178125 840 401 608 | 24 44 64 244 448 566 719 58 802 26 83 967 68091 | 203 27 810 51 65 967 186051 110 BL 46 298 5948 
E Geschenke geeignet, BO bis 481 489 580 72 696 747 (1000) 820 83 ol 903 17 36 | 812 959 179219 860 509 607 40 868 281 401 12 69015 21 107 840 49 99 554 74 87 758 | 40 90 94 673 730 (1000) 48 187306 80 431 97 95 
= * 86 A 0 65 63081 (500) 86 142 277 394 420 42 625 865 905 180033 68 102 (500) 272 801 557 78 786 (1000) | 85 861 911 : 669 884 188108 (509) 41 58 215 482 53 (500) 706 8 
— Qualität⸗ und Deforations-Stiide mit] 64030 107 220 249 569 683 839 65344 (1000) 449 809 910 181041 128 500) 882 602 41 856 907 182004 70056 (1000) 174 577 761 85 845 970 71008 121 | 689 (500) 54 904 61 189016 289 96 886 (I! 00) 
5 Brillanten mb Bertendisfiattungen bis iu ben | G11, 20 48 76 (1000) 76 54 806 908 34 86 664 56 | 97.187.297 858 635 79 (3000)856 62 75 188094 319 |. 88 52 69 220 (50) BOL 617 745 984 (8000) 12276 | 23 82 622 63 8% as 
böchſten Preislagen , 575 699 816 82 48 58.926 184014 264 66 | (500) 884 457 (500) 78 G44 66 085 42 73128 (1000) 190165 405 85 93 556 662 84 752 888 191 gl 
El ib HA » 585 881 972 68099 720 86 3 365 | 323 71 597 605 755 61 819 30 86 952 (3000) 78 75 | 236 308 424 580 710 46 74066 810 970. 75197 250 | 523 81 (500) 53 89 820 905 15 2293 91 1922 
Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus bes 86 cot 9/2 68099 720 802 921 69120 300 35 422 | 185078 177 262 895 459 502 621 47 84 7565 186088 | 53 61 257 605 701 850 64 910 20 76078 183 515 77 | 98 587 (3000) 41 62 625 52 7:9 950 193060 MAL 
E rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 70186 205 89 487 515 20 82 (500) 741 982 81 50 145 402 72 (1100) 661 $6 813 187245 74 392 96 | 92 77005 (500) 43 (1000) 81 117 428 642 48 74 98 | 83 (500) 219 96 445 83 20 CFSE 2 971 1253447 8 0 
mit Gangregifter der Sternwarte verſehen, halte] 71048 283 365 493 501 18 2 714 72001 40 174 794 | 612 7%4 810 188081 85 192 240 301 26 88 50 452 (500) | 895 78236 377 406 21 77 088 792, 70218 55 (3000) | 811 59 68 50 990 195108 36 200 633 45 732 AMO 
Sih am Lager. 815 21 903 73076 94 95 127 615 74052 86 619 44 | 28.005 766 8) (1000) 828 940 189001 168 262 489 510 | 59 355 77 455 65 546 65 94 602 754886 98 974 5000) | 922 73 196019 254 63 95 431 83 71 867 (306% | 
Mein Regulator. und Standuhren-Lager | 89 90 740 945 75024 162 203 85 (1000) 857 75 98 607 704 SOL o 80021 161 65 362 (3000) G54 82 (1000) 81114 | 37 197106 415 746 591 920 64 97 108095 53,5 
2. mmfótiegt in ea. 200 Muſtern alle Neuheiten | 498 556 640 96 702 SL 958 (1000) 46045 113-209 388 190281 66 882 80 483 48 64 620 73 782 905 | 295 526 622 40 705 75 807 820% 09 48 67 285 SL | 772 (500) 87 901 47 67 199169 (co) 208 149) 
= her mobernen Sunftkiichlerei u den . 800 549 | Ly une 27 854 , , 612 791 B16 BB Da 08, ¶ 19 210 77 | 75 582 686 45 BL 90 714 76 540 46 Be 
Stinger ee %%% ̃ ͤœ DP f cael | fi ai ik dn se at PA Phe nose ed Au 
— — . . OO 81 514 6 de — 70 558 (500) 621 850 { 2.56 64 499 689 899 967 [291002 246 824 97 733 202003 82 907 8% 
Fir vornehme Englische Familien | 9 10 13 4 79116 431 514 651 62 722 988 76 732 52,908 195296 406. 12 20 71.527 80/80 979 | 71 86101 334 550 670 791 $70 87005 40 71 952 57 | 726 208068 70 107 62 94 9) 216 323 77 (009 


vorne 80073 242 426 525 6 P 
uche Erzieherin, Gesellsch., Stützen. Kinderfränlein. | 8100149 25 2 (900) 64.525 647 79 909 72 (500) | 196362 579 662 887 197025 100 188 227 800 9 402 | 863:(500) 403 572 92 681 707 955.976 98 88001 36 | 821 977 201051 217 40 (3000) 95 99 857 15 
: 9 405 20 644 78 863 929 82118 (500) 80 : 5 


irthinnen. Alfred Labores, Bureau Internat., 229 (3000) 606 759 83024 105 651 95 723 38 939 | 23,610 92 98 963 71 198028 222 308 87 78 97 646 99 | 245 61 72 390 510 58 (500) 641 45 797 9203009) 77 | 72 961 205067 1% 202 73 414 44 53 98 0520 
London, 10 Duncau Terrace City Road, 81150 403 520 699 779 622 98 994 85084 145 255 ix? S51 89 (8000) 56 199242 827 58 428 521 9 (2000) 81 168 96 835 427 41 541 800 52 85 902 A ne. Basar 107 20 1000): E) 


75 88; 5 005 2 
5 382 450 95 (1000) 595 823 (5000) 86005 37 232 200231 640 720 201068 187 570 641 50 753 76 90025 856.607 712 828 (1000) 925 91148 250 894 | 695 888 (3000) 920 51 209082 58 394 478 


ee : 
98 378 562 617 85 50 742 877 87036 220 410(3000) 7 5 55 7 3 76 
2 75 8 (5 DES 79 909 77 202189 802 502 607 88-846 928 208100 | 433 98 765 982 92072 171 316 (500) 48 76 652 84 | 681 837 99 935 59 £ 
Hohes Ein kommen, , 545 53 94 659 (500) 887 204135 260 65 311 | 705 87.510 44 985 97469 035 (500) 96 807 25 40,500) 210.05 70 88 192 964 B18 26 56 120 559 1 
; J ‘ 82 942 444 522 871 205099 419 21 50 855 61 920 (100% | 84 908 91153 74 269 818 (500) 80 483 (500) 986 | (500) 600 55 67 700 11 989 91 211037 207 14 
Herren, welche ſich zum Beſuche von Privatkundſchaft 90029 285 (500) 808 52 99 482 660 (1000) 94 621 | 206076 Bl 216 25 398 443 688 869 207036 118 75 95168 20) 388 96066 252 873 447 59 567 833 920 | 73 819 407 26 586 721 86 83 212042 99 2 


eignen, von einer rheintichen Wäſchefabrik unter glán=| 86 2 28 2 3000) 329 417 (3000) 54 505 63 737 208089 500 | 97104 46 208 97 351 67 73 (500) 86 491 595 669 97 | 883 425 (500) 606 20 (500) 87 813 99 925 26 
zenden Bedingungen geſucht. e 780 209131 (10000) 71 401 85 676 940 763 (500) 979 81 es 98124 42 83.96 211 (500) 14 18 | 57 111 219 30 746 84s 214055 (1000) 107 m % 
Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit unter 841 44 401 717 826 905 (1000) 99 94015 84 135 36 210027 152 234 555 80 721 881 211057 127 206 E o Mo 6 e eee een ene 700 634 Toy 

E. 1898 n Maassen & ler, | 23,225, 411 73 81 663 712 838 908 95729 60 (1000) | 49,(500) 31 489 77 (500) 745 (1000) 862 212018 40 60 90 95 002.874 901 705 (1000) 6 99 800 908. 216160 167 25 
A.-G., Köln. o ler, 914 96406 33 558 676 707 89 808 80 84 (1000) 984 | 198 88 458 78-910 7 — 218 24 501 81 642 100031 92 148 87 826 676 94 607 729 881 65 | 935 217018 215 75 78 888 462 501 — 456 509 
nl. 97089 (500) 11228 55 842 58 61 657 756 942 98188 | 704 20 95 801 49 905 12 (500) 34 214083 44 57 108 97 (1000) 97 101190 95 324 29 48 519 (1000) 81 60 | 218554 617 94 967 (500) 219082 222 j 

ch = ADA 11 7 5174 229 885 5 2 6 36 57 : 
Gef t D ii 288 8 220707 56.000: 2a 99072 (500) 79 186 894 299 410 62 787 215174 229 78 627 51 704 858 601 21 25 864 52 102024 29 362 462 701 858 | 675 83 809 „a 566 
u eſti ateur 445 58 619 52 87 760 88 991 81 902 9 (500) 216074 112 60 207 9 669 853 916.18 103015 85 126 „16 211 893 514 29 880 914 37 68 220173 248 87 471 (3000) 14 
wo 100237 306 478 506 90 682 (1000) 767 812 970 56 ( 217010 404 5 94 550 679 717 25 896 900 104092 101 77 222 66 £38: (1000) 670 957 105001 276 221.55 322 32 45 84 449 791 901 2 
und Küfer e , 223026 264 594 770 59 2 
; i , 831. 587 660 992 103195 47 (200) 88 94 286 488 542 | 840 508 847 682 838 YOL 108079 86 360 688 852 109067 93 (1000) | 472 668 813 500 
erſte Kraft, zum Eintritt per 1. Juli er. von einem 75 628 57 76 97 700 882 104428 85 812 16 7710509 | 220141 50 (8000) 318 19 5176 585 607 (3000) | 110% Ino >: pear peer ye heey 
groben Gpirtuoenbaufe. in Qefibremben, Mur. erte| 191 248 84 024 71 444 G77 797 961 90 106111 212406 | 78 95 725 02 SE is 221178 83 (500) SL 39 97 AAA oi o E RNE E bl 
äfte en werden ber 208 94 882 423 544 641790 | 572 602 28 48 706 18 81 961 222/21 165 281 818 68 24 7 7 56 86 7 5000 
fistiat, Mbreflen unter 700 int ber Expedition | 874 84 982 108015 196 328 608 16 109064 166 224 | 74 455 OL 714 25 659 222046 247 840 447 508.95 768 | Hor 452 70 a7 zen 890 519 48 56 114080 (30001 80 3600 ME. 1520 4 1000 te 2827 4 500 Vibe 
icles Blattes, Kirchvlab 3 ecbeten. 894 412 56 (500) 640 71 851 920 40 51 224022 74 105 247 562 092 94 721 800 909 dd AR. 2680, 41000 EG A 


